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3. Wir verbinden dieses Gleichnis mit den anderen 2 Gleichnissen



Was wir uns heute ansehen werden?

1. Wir lesen die Textstelle in der Bibel



Denn es ist wie bei einem Menschen (Mann), 

der außer (in ein fernes) Landes reisen wollte, 

seine Knechte rief und ihnen seine Güter 

übergab. Dem einen gab er fünf Talente, dem 

anderen zwei, dem dritten eins, jedem nach 

seiner Kraft, und er reiste sogleich ab.

Das Gleichnis über die Talente (Matthäus 25,14-30)



Da ging der hin, welcher die fünf Talente 

empfangen hatte, handelte mit ihnen und 

gewann fünf weitere Talente. Und ebenso 

der, welcher die zwei Talente [empfangen 

hatte], auch er gewann zwei weitere.

Das Gleichnis über die Talente (Matthäus 25,14-30)



Aber der, welcher das eine empfangen hatte, 

ging hin, grub die Erde auf und verbarg das 

Geld seines Herrn. Nach langer Zeit aber 

kommt der Herr dieser Knechte und hält 

Abrechnung mit ihnen.

Das Gleichnis über die Talente (Matthäus 25,14-30)



Und es trat der hinzu, der die fünf Talente 

empfangen hatte, brachte noch fünf weitere 

Talente herzu und sprach: Herr, du hast mir fünf 

Talente übergeben; siehe, ich habe mit ihnen fünf 

weitere Talente gewonnen. Da sagte sein Herr zu 

ihm: Recht so, du guter und treuer Knecht! Du bist 

über wenigem treu gewesen, ich will dich über 

vieles setzen; geh ein zur Freude deines Herrn!

Das Gleichnis über die Talente (Matthäus 25,14-30)



Und es trat auch der hinzu, der die zwei Talente 

empfangen hatte, und sprach: Herr, du hast mir 

zwei Talente übergeben; siehe, ich habe mit ihnen 

zwei andere Talente gewonnen. Sein Herr sagte zu 

ihm: Recht so, du guter und treuer Knecht! Du bist 

über wenigem treu gewesen, ich will dich über 

vieles setzen; geh ein zur Freude deines Herrn!

Das Gleichnis über die Talente (Matthäus 25,14-30)



Da trat auch der hinzu, der das eine Talent 

empfangen hatte, und sprach: Herr, ich kannte 

dich, dass du ein harter Mann bist. Du erntest, 

wo du nicht gesät, und sammelst, wo du nicht 

ausgestreut hast; und ich fürchtete mich, ging 

hin und verbarg dein Talent in der Erde. Siehe, 

da hast du das Deine!

Das Gleichnis über die Talente (Matthäus 25,14-30)



Aber sein Herr antwortete und sprach zu ihm: 

Du böser und fauler Knecht! Wusstest du, dass 

ich ernte, wo ich nicht gesät, und sammle, wo 

ich nicht ausgestreut habe? Dann hättest du 

mein Geld den Wechslern bringen sollen, so 

hätte ich bei meinem Kommen das Meine mit 

Zinsen zurückerhalten.

Das Gleichnis über die Talente (Matthäus 25,14-30)



Darum nehmt ihm das Talent weg und gebt es 

dem, der die zehn Talente hat! Denn wer hat, 

dem wird gegeben werden, damit er Überfluss 

hat; von dem aber, der nicht hat [das 

ursprüngliche plus Zinsen], wird auch das 

genommen werden, was er hat [das eine 

Talent].

Das Gleichnis über die Talente (Matthäus 25,14-30)



Und den unnützen Knecht werft hinaus in die 

äußerste Finsternis! Dort wird das Heulen und 

Zähneknirschen sein.

Das Gleichnis über die Talente (Matthäus 25,14-30)



Was wir uns heute ansehen werden?

1. Wir lesen die Textstelle in der Bibel
2. Wir definieren ein paar Begriffe



Erklärung

✓ Der Herr: Jesus

✓ Seine Knechte: Die Gläubigen

✓ Güter: Talente, wie Zeit, Geld, Einfluss, mentale Fähigkeiten, Sprache, Gesundheit, etc.

✓ Das ferne Land: Der Himmel

✓ Anzahl der Talente: Nach der Fähigkeit entsprechend

✓ Abrechnung: Das Gericht [Welches?]

✓ Treu in kleinen Dingen: Das Nutzen der Talente in diesem Leben

✓ Größere Dinge: Größere Verantwortung in der zukünftigen Welt

✓ Der untreue Knecht: Die, die reden, aber nicht tun

✓ Die Freude des Herrn: Die Freude Jesu an der Errettung der Seelen

✓ Dunkelheit: Der finale Lohn für die Untreuen



Darum heißt es: »Er [Jesus] ist emporgestiegen 

zur Höhe, hat Gefangene weggeführt und den 

Menschen Gaben gegeben«

Epheser 4, Vers 8, Schlachter2000

Gaben



Die Zentner [Gaben], welche Christus seiner 

Gemeinde anvertraut, beziehen sich besonders 

auf die durch den Heiligen Geist mitgeteilten 

Gaben und Segnungen.

Ellen White, Christi Gleichnisse, Kapitel 25, S. 322.5

Ellen White



Unter den Gaben zählen: Apostel, Propheten, 

Lehrer, Pastoren, Weisheit, Glaube, Heilung, 

Geistesunterscheidung, Zungenrede, Führung, 

etc.

Siehe 1. Korinther 12, 8-11 & 27-28 ; Epheser 4, 

11-13, Römer 12, 6-8

Gaben



Die besonderen Gaben des Geistes sind nicht die einzigen 

Gaben, die im Gleichnis durch Zentner oder Pfunde dargestellt 

werden. Hierin sind alle Gaben und Fähigkeiten, ob natürliche 

oder angeeignete, körperliche oder geistige eingeschlossen. 

Alle sollen im Dienste Christi benutzt werden. Wenn wir seine 

Jünger werden, übergeben wir uns ihm mit allem was wir sind 

und haben. Unsere Gaben gibt er uns gereinigt und veredelt 

zurück, damit wir sie zu seiner Ehre, zum Segen unserer 

Mitmenschen benutzen.

Ellen White, Christi Gleichnisse, Kapitel 25, S. 324.2

Ellen White



Die Frage von größter Wichtigkeit für uns ist 

nicht: wieviel habe ich empfangen? Sondern: was 

tue ich mit dem, das ich empfangen habe?

Ellen White, Christi Gleichnisse, Kapitel 25, S. 325.2

Ellen White



Dann zeigte er, was es bedeutet, auf seine 

Wiederkunft zu warten, und wollte durch das 

Gleichnis von den Zentnern lehren, dass die Zeit 

nicht in müßigem Warten, sondern in fleißigem 

Arbeiten verbracht werden soll.

Ellen White, Christi Gleichnisse, Kapitel 25, S. 325.2

Ellen White



Denn wir alle müssen vor dem Richterstuhl des 

Christus offenbar werden, damit jeder das 

empfängt, was er durch den Leib gewirkt hat, 

es sei gut oder böse.

2. Korinther 5, Vers 10

Abrechnung



Aber dem HERRN gefiel es, ihn zu zerschlagen; er ließ ihn 

leiden. Wenn er sein Leben zum Schuldopfer gegeben hat, 

so wird er Nachkommen sehen und seine Tage verlängern; 

und das Vorhaben des HERRN wird in seiner Hand gelingen.

Nachdem seine Seele Mühsal erlitten hat, wird er seine Lust 

sehen und die Fülle haben; durch seine Erkenntnis wird 

mein Knecht, der Gerechte, viele gerecht machen, und ihre 

Sünden wird er tragen.

Jesaja 53, Verse 10 und 11, Schlachter2000

Freude des Herrn



Da wir nun eine solche Wolke von Zeugen um uns haben, so lasst 

uns jede Last ablegen und die Sünde, die uns so leicht umstrickt, 

und lasst uns mit Ausdauer laufen in dem Kampf, der vor uns liegt,

indem wir hinschauen auf Jesus, den Anfänger und Vollender des 

Glaubens, der um der vor ihm liegenden Freude willen das Kreuz 

erduldete und dabei die Schande für nichts achtete, und der sich 

zur Rechten des Thrones Gottes gesetzt hat. Achtet doch auf ihn, 

der solchen Widerspruch von den Sündern gegen sich erduldet 

hat, damit ihr nicht müde werdet und den Mut verliert!

Hebräer 12, Verse 1 bis 3, Schlachter2000

Freude des Herrn



Der HERR, dein Gott, ist in deiner Mitte, ein 

Held, der rettet; er wird sich über dich freuen 

mit Wonne, er wird still sein in seiner Liebe, er 

wird über dich jubelnd frohlocken.

Zephanja 3, Vers 17, Schlachter2000

Freude des Herrn



Diejenigen, die so wandeln, wie Christus wandelte, die 

geduldig, sanftmütig, gütig, demütig und von Herzen demütig 

sind, die sich mit Christus verbinden und seine Lasten tragen, 

die sich nach Seelen sehnen, wie er sich nach ihnen sehnte – 

diese werden in die Freude ihres Herrn eingehen. Sie werden 

mit Christus die Mühsal seiner Seele sehen und Erfüllung 

finden. Der Himmel wird triumphieren, denn die durch den Fall 

Satans und seiner Engel entstandenen Lücken im Himmel 

werden durch die Erlösten des Herrn gefüllt werden.

Freie Übersetzung, Ellen White, The Review and Herald, May 29, 1900

Ellen White



Indem Christen dem Herrn das Seine zurückgeben, sammeln sie sich einen 

Schatz, den sie empfangen werden, wenn sie die Worte hören: „Ei, du 

frommer und getreuer Knecht, du bist über wenigem getreu gewesen, ich will 

dich über viel setzen; gehe ein zu deines Herrn Freude!“ Matthäus 25,23. 

„Darum also wollen auch wir ... hinblicken auf den Anfänger und Vollender 

des Glaubens, Jesus, der, um die vor ihm liegende Freude zu erlangen, das 

Kreuz erduldete, die Schande geringachtete und sich zur Rechten des 

Thrones Gottes gesetzt hat.“ Hebräer 12,2 (Zürcher). Die Freude, Seelen erlöst 

und für immer gerettet zu sehen, ist der Lohn derer, die in den Fußspuren 

Jesu wandeln, der gesagt hat: „Folge mir nach!“

Ellen White, Das Leben Jesu, Kapitel 57, S.515.3

Ellen White



Was wir uns heute ansehen werden?
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3. Wir verbinden dieses Gleichnis mit den anderen 2 Gleichnissen



Vergleich der 3 Gleichnisse

Schafe und Böcke 10 Jungfrauen Gaben und Talente

✓ Sind schuldig an dem was 
sie tun, aber auch an dem 
was sie nicht tun

✓ Im Gleichnis interessiert es 
die Schafe nicht, wer den 
Lohn erhält – sie haben 
den Charakter Jesu

✓ Die Böcke ignorierten die 
Nöte 

✓ Gericht

✓ Haben gut angefangen 
(Frühregen)

✓ Ihr Glaubensleben stirbt 
durch das lange Warten ab

✓ Sind nicht bereit für den 
Spätregen

✓ Ihr Charakter konnte sich 
nicht weiter entwickeln

✓ Die Türe schließt beim 
Untersuchungsgericht

✓ Sind eifrig im Werk und 
nutzen die Talente, die 
Gott ihnen gab, für sein 
Reich

✓ Der untreue Knecht hat ein 
Talent, nutzt es aber nicht 
zur Rettung der Anderen - 
Charakter

✓ Abrechnung
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Welcher Baum ist das ?

https://www.plantura.garden/obst/feigenbaum/feigenbaum-pflanzenportrait



Welcher Baum ist das ?

https://www.plantura.garden/obst/feigenbaum/feigenbaum-pflanzenportrait, 
https://www.facebook.com/groups/433705856840623/posts/2356668234544366/

https://www.plantura.garden/obst/feigenbaum/feigenbaum-pflanzenportrait
https://www.plantura.garden/obst/feigenbaum/feigenbaum-pflanzenportrait
https://www.plantura.garden/obst/feigenbaum/feigenbaum-pflanzenportrait


Die Zeit der reifen Feigen war noch nicht gekommen, außer in bestimmten 

Gegenden; und auf den Höhen um Jerusalem konnte man sagen: „Es war 

nicht die Zeit für Feigen.“ Doch in dem Garten, zu dem Jesus kam, schien ein 

Baum allen anderen weit voraus zu sein. Er war bereits mit Blättern bedeckt, 

und es liegt in der Natur des Feigenbaumes, dass die wachsende Frucht 

erscheint, noch ehe sich die Blätter entfaltet haben. Deshalb versprach dieser 

im vollen Blätterschmuck stehende Baum gut entwickelte Früchte. Aber der 

Schein trog. Beim Absuchen seiner Zweige vom niedrigsten bis zum höchsten 

fand Jesus „nichts als nur Blätter“, eine Fülle prunkenden Laubwerks, nichts 

weiter.

Ellen White, Das Leben Jesu, Kapitel 64, S.573.4

Ellen White



Jesus war hungrig zu dem Feigenbaum gekommen, von dem er Nahrung zu 

erhalten gehofft hatte. Ebenso hungrig war er auch zu Israel gekommen, um 

bei ihnen Früchte der Gerechtigkeit zu finden LJ 575.2

Ellen White, Das Leben Jesu, Kapitel 64, S.575.2

Ellen White



Auch alle andern Bäume in dem Feigengarten waren ohne Früchte; doch diese 

blätterlosen Bäume weckten keine Erwartungen und konnten daher auch keine 

Enttäuschung verursachen. Durch diese Bäume wurden die Heiden versinnbildlicht. Sie 

ermangelten ebenso wie die Juden der Gottseligkeit; aber sie gaben auch nicht vor, 

Gott zu dienen, und sie brüsteten sich auch nicht mit der Behauptung, besser als 

andere zu sein. Das Wirken und die Wege Gottes lagen ihnen im dunkeln; bei ihnen war 

noch „nicht die Zeit für Feigen“. Markus 11,13. Sie warteten noch auf den Tag, der ihnen 

Hoffnung und Licht bringen würde. Die Juden, die von Gott größere Segnungen erhalten 

hatten, waren für den Missbrauch dieser Gaben verantwortlich. Die Vorrechte, derer sie 

sich rühmten, vergrößerten nur noch ihre Schuld.

Ellen White, Das Leben Jesu, Kapitel 64, S.575.1

Ellen White



Diese Warnung gilt für alle Zeiten. Christi Fluch über den Baum, den seine eigene 

Schöpfermacht geschaffen hatte, steht als Mahnung über allen Gemeinden und allen 

Christen. Niemand kann im Gehorsam des göttlichen Gesetzes leben, ohne dem 

Nächsten zu dienen. Aber es gibt viele, die nicht nach dem Vorbild Christi einen 

barmherzigen, uneigennützigen Wandel führen. Manche, die sich selbst zu den 

vortrefflichsten Christen zählen, verstehen nicht, worin der wahre Dienst für Gott 

besteht. Sie planen und trachten, um sich selbst zu gefallen, und sie handeln nur im 

eigenen Interesse. Zeit ist für sie nur insoweit von Wert, wie sie diese ausschließlich für 

sich verwenden können. In ihrem täglichen Leben ist das ihr ganzes Streben. Nicht 

ihrem Nächsten, sondern allein sich selbst dienen sie. Gott erwählte sie, in einer Welt zu 

leben, die selbstlosen Dienst erfordert.

Ellen White, Das Leben Jesu, Kapitel 64, S.576.1

Ellen White



Er bestimmte sie, ihren Mitmenschen in jeder nur denkbaren Weise zu helfen. Doch ihr 

Ich ist so groß, dass sie nichts anderes mehr sehen. Menschlichkeit hat bei ihnen 

keinen Raum. Jene, die in dieser Weise nur für sich leben, gleichen dem Feigenbaum, 

der viel versprach, aber nichts hielt. Sie beachten wohl die äußeren Formen des 

Gottesdienstes, doch sie sind ohne Buße und ohne Glauben. Sie geben vor, das Gesetz 

Gottes zu ehren, aber ihnen mangelt es an Glaubensgehorsam. Sie reden, aber sie 

handeln nicht! In seinem Urteil über den Feigenbaum zeigt Jesus, wie verhasst in 

seinen Augen dieser unnütze Aufwand ist. Er erklärt, dass der offenkundige Sünder 

weniger schuldig ist als jener, der angeblich Gott dient, aber zu seiner Verherrlichung 

keine Frucht bringt. 

Ellen White, Das Leben Jesu, Kapitel 64, S.576.1

Ellen White
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Gott ihnen gab, für sein 
Reich

✓ Der untreue Knecht hat ein 
Talent, nutzt es aber nicht 
zur Rettung der Anderen -
Charakter

✓ Abrechnung



Schaut euch unsere Kirchen an. Nur wenige arbeiten wirklich für Gott. 

Die Mehrheit sind verantwortungslose Männer und Frauen. Sie fühlen 

keine Sorge um die Seelen der Gläubigen. Sie zeigen kein Verlangen 

nach Gerechtigkeit. Sie stehen nicht auf, wenn die Arbeit schwer wird. 

Sie sind es, die nur ein einziges Talent besitzen und es in der Welt 

vergraben; das heißt, sie nutzen ihren ganzen Einfluss für weltliche 

Angelegenheiten. Indem sie den Dingen dieses Lebens nachjagen, 

verlieren sie die ewige Zukunft, das ewige Leben, die unermessliche 

und ewige Herrlichkeit. 

Freie Übersetzung, Ellen White, The Review and Herald, March 14, 1878

Ellen White



Was kann man sagen und tun, um diese Art von Kirchenmitgliedern 

dazu zu bringen, ihre Verantwortung vor Gott zu erkennen? Muss die 

Masse derer, die sich als christliche Gebotehalter bezeichnen, die 

erschreckenden Worte hören: Werft den unnützen Knecht hinaus in 

die äußerste Finsternis! Dort wird das Heulen und Jammern und 

Zähneknirschen sein!“

Freie Übersetzung, Ellen White, The Review and Herald, March 14, 1878

Ellen White



Wie bereitest Du Dich nun 
vor?
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